
System der Pflanzen und Inhaltsverzeichnis.
1. Abschnitt. Die Pflanzenwelt Deutschlands.

(Einheimische, eingewanderte und angebaute Pflanaam unserer Heimat.)
Solí«

L Abteilung. Samen- oder Blütenpll. (Phaneroganiae). pfl., di« deutlich
sichtbare Blüten besitzen und sich durch Samen fortpflanzen I

I. Klass«. Bedecklîamlge Fil. (Angiosperniacţ). Pfl., deren Samenknospen in einem
Fruchtknoten eingeschlossen »ind 1

1. Untertíasst. Zutikimblätlrige P/l. oder Blatiktimtr (üicatyleae). Keimling mit
zwei Keimbl.; Lanbbl. mit fiederig oder fingerig angeordneten Hauptnervcnţ
Blütentoile meist in der 5- oder 4-Zahl vorhanden 1

1. Heihe. Getrenntb lumenbl f t t t r ige Pfl. (Choripetalae). Pfl. in der Kegel mit
doppelter Blütenhülle (mit Kelch- und Bluincnb].). Blnmenbl. nicht mitein-
ander verwachsen 1

1. Familie. Birkengew. (Betulaeeae) 1
2. „ Beohcrfriichtl. (Cupuliferae) tí
3. „ Walnußgcw. (Iugkndaceac) 10
4. „ Weidengew. (Salicáceas 10
6. ,, Ntsselgew. (Urtieaeeae) » 13
6. ,, Hanfgew. (Cannabinaecae) 14

7.-9, ,, Maulbcer-, Ulmen- u. Plataningew. (Moraceae, Uhnaceao n.
Platanaccac) 15

10. „ Mistelgew. (Loranthaceau) 16
11. „ Wolfsmilchguw. (Eun^orbiaceae) ,.,.,. 17
12. ,, Nulkengew. (Caryophyllaceae) 19

13. u. 14. ,, Gänsefuß-u. Knöterichgew. (Chenopodiaeca« u. Polygonaceae) 24
15. „ HahninfuOgew. (Ranunculaeefte) 26
IC „ Seerosen (Xymphaeaeeae) 34
17. ,. Sonnentaugew. (Droseracca«) 36
18. ,, Osterluzeigew. (Aristoloehiaceae) . . . 37
19. „ Krcuzblütl. (Crocifcrae).. 39
20. „ Mohngcw. (PapaTcraceae) 47
21. ,, Veilchengew. (Violaceae) 49
22. „ Lindengew. (Tiliaciac) 52

,, Storchschnabelgcw. (Ocraniaceae) Ó&
24. ,. Leingew. (Linaccac) 58
25.
26.
27.
28.
29.
30.

Roßkastanioigew. (Hippwastanaceae) 60
Ahorngew. (Aei-raccae) 65
Weinrebengew. (VHaceae) 66
Dickblattgew. (Crassulaccac) , 70
Steinbrechgew. (Saxifragaceac) 73
Uosenartige Gew. (Rosaccae.) , 75

Bibliografische Informationen
http://d-nb.info/997055510

digitalisiert durch

http://d-nb.info/997055510


XIII

31. Familie. Schmclterlingsblütl. (Papiiionuwai-j v 86
3 2 . - 3 4 . „ Seidelbast., Nachtkerzen, u. Weiderichgew. (Thymelaeaceao,

Onngraccae u. Lythraceae) 98
35. ,. »oldeiifţttw. (Umbolliferae) 100
36. ,, Efeugew. (Araltiiecae) 104

2. Reihe. V e r w a e k s e n b l u m e n b l ä U r i g e P f l . (Sympetalac). Pfl. mit doppelter
Blutenhülle, bei denen die liluinenbl. miteinander verwachsen sind 106

37. Familie, Hewlekrautgow. ¡Ericaceae) 106
.'tó. .. Sehlüsselblmiieiigew. (Priruukceac) 109
3U. .. Ülhaumgirw. (Oleaecae) 112
10. ,. Wiudengew. (Convolvularcac) 113
41. .. Rauhblåt tr . (lew. (BormginweaeS 116
42. . . Lippenblatl. (Labiatae) 119
43. . . Raehetibl. (.^cropliulariaceae) • . • 123
44. .. Wasserschlaucbgew. (LentibuUriaceae) 128
45. .. NaehtscbattcngüW. (SoUnaceae) 129
46. .. Wtgerichgtsw. ( l'lantaginaceae) 136
47. ,. Labkrautguw. (Kubiaceao) 137
4K. .. Geittblattgrw. (Caprifoliáceas) 138
49. '., Glockeiibluimngcw. (Campanuláceas) 139
50. .. Kürbisgew. (Cucurbitáceas) : 143
51. ., Korbblutl-KT (Cumpuait.-u) 145

2. Vnttrldam. EinktiiMäUri'je Pß. odtr Spitzktimtr (Monocotyleat). Keimling
mit nur cüient Ki-iuibl.; Lauhbl. in der liege! mit parallel verlaufenden uuver-
ztrcigtcti Haujjtiierven; Ülütcnteil« imäat in der 3-Zahl vorhanden 158

62. Familie, (ira-ser (Cramineae) 138
53. .. Riedgräser (Oyjwraccae) 175

54.-56. .. Fmschlüfful-, KroächbiU- u. Laichkrautgew. (Alismaceae,
Hydrocharidaceae u. Potamogetonaecae) 176

57. .. Arungow. (Araceae) 177
h$. u. 59. .. Rohrkolben- u. Wassurliivtengi-w. (Typhacean u. l^emnaceac) 179

(JO. ., Lilicnguw. (liliaceae) 179
61. ,, Narzissengew. (Amaryllidaceae) 188
02. .. Schwertliliengew, (lridaecae) 191
63. .. Knabenkrautgow. oder Orchideen (Orcbidaceae) 193

Auä der Opsehiehti- der ltaWktgtwnigen Pflanzen 197

II, KUsse. N»ckts»mlge Pfl. (Gymntwperinae). Pfl., deren Samenknospen nicht in
einen! Fruchtknoten cinpsrhlossin sind, sondern auf dem offenen Fruehtblatle
stehen 198

1. Familie. Kiufemgew. (Pinacuav) 198
2. .. Eibenge»*. (Taxaeeae) 206

Aus der (ieschichUs der Nacktsamigen Pflanzen 206

II. Abteilung. Sporen- oder Blütenlose Píl. (Kryptogamau). Pfl,, dio keine
Blüten besitzen und sieh (rorwirgend) durch Sporen vermehre« 207

t. Grappe. Firnart. Pfl. oder Gefaß-Sporeapfl, (Ptcridophyta). Pfl., die in Stengel,
Blätter und Wurzeln gegliedert sind und (wfäßbündel enthalten 207
1. Klasse. Farne (Filkinaf) 207
2. ,. tjchachltlhalme (Ei¡ui*tliiiat) 213
3. „ Uărlappgew. (Lycuţotlmae) 215

Aiw der Geschichte der l'arnartigen Pflanzen 216



XIV
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2. Gruppe. Moos« (Bryophyta). Pfl., die in Stengel und Blatter gegliedert sind
oder laubartige Gebilde darstellen, denen Wurzeln upd Gefäßbündel fehlen 218
1. Klasse. Laubmoose (Mutti) 218
2. „ Lebermoose (Hepaiicae) 222

3. Gruppe. L»gerpfl. (Thallophyta), Pfl., die nicht in Stengel und Blätter gegliedert
Bind 223

1. Kreis. Algen (Algae). Lttgerpfl., die meist im Wasser leben und Blattgrün
enthalten 223
1, Klasse. Jochalgm (Cmjugatae) 223
2, ,, Kieselalgen (Diatomaceae) 226
3, „ Grünalgen (Chhrophjuae) 227

4. u. 5. „ Braun, u. Bolalgen (Phaeophyceae u. Rhadophyceae) 228
6. „ Spaltalgen (Cyanophyceae) 229

Im Anschluß; ArmleuiMergew. (Chamceac) 230
2. Kreis. Pilz« (Fungi). Lagerpfl. ohne Blattgrün, dio daher Schmarotzer oder

Verwesungspflanzen sind 230
1. Klasse. Fadenpihe (Knmyeeles) 230

1. Dnterkl. Ständerpilze (Basidiomycetes) 230
2. „ Schlauchpilze (Ascomyectes) ". 236

3. u. 4. „ Roätpike (Oredinaeeae) u. Brandpilze (Ustilaginaceae) 239
5. „ Algenpilzo (Phycomycet«) 241

2. Klasse. Spaltpike oder Bakterien (Schisomycdes) 243
3. „ Sehleimpitzt (Myxomycètes) 248

3. Krets. Flechten (Lichenu). Lagerpfl., die ftuü Fadenpilzen u. Algen bestehen 249

2. Abschnitt. Über Pflanzensysteme 252

3. Abschnitt. Ausländische Nutzpflanzen 255
I. Pflanzen, dio besonders Stärke, Eiweiß oder Zucker liefern 255

II. Pflanzen, die besonders öle liefern 258
III. Pflanzen, die besonders Obst liefern 261
IV. Pflanzen, die Genußmittel liefern 265
V. Pflanzen, die Gewürze liefern • 268

VI. Pflanzen, die Gespinstfasern liefern 271
VII. Pflanzen, die Kautschuk oder Guttapercha liefern 273

VIII. Pflanzen, die durch Holz oder Rinde nützen 275

4. Abschnitt Vom äußeren Ban und vom Leben der Blutenpflanzen .
(Morphologie) 277

Überblick über den Aufbau der Pflanzen 277
1. Die Wurzel 278
2. Der Stamm , 279
3. Das Blatt 281
4. Die Blut« 285

A. Bau der Blüte 285
B. Blutenstände 288
C. Bestäubung der Blüte 289
D. Befruchtung der Blüte 292

6. Die Frucht und der Same 293
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5. Abschnitt. Vom Inneren Bau und vom Leben der Pflanzen s-m-
(Anatomie und Physiologie) 296

1. Die Zelle 290
A. Vom Wesen und von der Bedeutung der Zelle 296
B. Das Protoplasma und seine Teile 297
C. Die Zellhaut 300
D. Der „Zellstaat" 301

2. Das Blat t 302
I. Das Blatt ab Werkzeug der Aneignung oder Assimilation der Nährstoffe 302

A. Die Aneignung oder Assimilation der Nährstoffe 302
B. Nur grüno Pflanzen und Pflanzenteile assimilieren 305
C. Die Assimilation erfolgt nur im Lichte 306
D. Die Assimilation und der Bau des Laubblaltes 306
E. Welche organischen Körper werden durch die Assimilation gebildet

und wie werden sie in der Pflanze verwendet ! 309
II. Das Blatt als Werkzeug der Atmung und die Atmung der Pfl. im all-

gemeinen 311
III. Das Blatt als Werkzeug der Verduustung des Wassers (od. der Trans-

piration) 312
3. Die Wurzel 315
4. Der Stamm 31S

A. Der Bau de» Stammes in seinen Urundzügen 318
B. Die Gefaßbündcl 320
C. Leitungsbahnen im Stamme 323
D. Die Bekleidung der Stämme 324
E. Die Richtung der Stimme und Zweige 325

6. Abschnitt. Von den Schädigungen und Krankheiten der Pflanzen 327

7. Abschnitt. Die Pflanzenwelt früherer Zeiten 328

8. Abschnitt. Die geographische Verbreitung der gegenwärtig lebenden

Pflanzen 331
1. Die Gründe der verschiedenen Verbreitung 331
2. Die wichtigsten Pflanzenvercinc der Heimat 333
3. Die Pflanzenreiche der Erde 339

Anhang.

Etwas über Blumenpflege und Gartenbau 350
I. Die Zimmerpflanzen 350

II. Der Hansgarten 352
1. Der Gemüsegarten 353
2. Der Ziergarten 354
3. Der Obstgarten 355

Schützet die Pflanzen! 356


